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©Baffer ber ©tabt ©t. ©allen, in 50 m Stiefe gefaxt,
aucf) in unfiltriertem j^uftanb feßr wenig oerunreinigenbe
Stoffe enthält unb baß am Vobenfee eine Veiße non
Qrtfcßaften mit unfiltriertem ©eewaffer oerforgt finb,
oßne baß fid) bis jeßt irgenb meiere Vacßteile bemerfbar
machten. (VeifpielSweife Slrbon, VomanSßorn, Vottig=
ßofen, Kreuglingen, ^onftang). Vorgenommene SVeffungen
ergaben, bag bei 40 in ©iefe eine fpöcßfttemperatur Don
0,5 C gu erwarten ift.

©ie Leitung ift fo angelegt, baff bas ©Baffer oßne
fünftlicße .pebung in einen 7 m tiefen Sd)acf)t fid) er=

gießt; um einen großen -fufluf) git fiebern, würbe ber
HeitungSburcßmeffer auf 250 mm angenommen unb bie

Leitung fo uerlegt, baß beim tiefftbefannten ©eeftanb
(20.- 21. Februar 1858) ber tjödjfte ißunft, beim ißump=
feßaeßt, nod) 1,5 m unter ©Baffer liegt. $n ber Väße
oon Vorfcßacß ßat ber Vobenfee feinen gleichmäßig ab=

fallenben ©eegrunb ; es folgen fief) brei ungleid) geneigte

„Stufen". Vis gur fogenannten „©eefjalbe", in unferm
3atl auf eine Hänge oon runb 80 m, fällt ber Voben
etwa 1,7 %, an ber ©eeßalbe felbft, auf eine Hänge oon
20 m burd)fd)nitt(id) lCU/o, oon bort ab fogufagen regel=

mäßig 2,6 7o.
$uerft itmrbe ber Vrunnenfcßacßt abgefenft. ®er=

felbe ift 7,0 m tief unb t)at 3 m innern ©ureßmeffer. ©er
Vrunnenfrang beftefjt au§ "profileifen unb 3 mm ftarfem
(^lußblecß; abficßtlicß finb alle .g)0l^beftanbteile oermieben
worben. ©ie ©ßartb beftefit auS TBewentfteinen, in ber
untern Hälfte 40, in ber obern 25 cm ftarf. Voben
unb ©eefe würben in armiertem Veton ausgeführt, ©er
gange ©eßaeßt ift mit Vitumen=@muIfion abgebid)tet.

®a beim ©iefwafferftanb bei ber ©eemauer nur
40 cm ©Baffer oorhanben ift unb bie Heilung, wie oben

erwähnt, 150 cm unter biefen ©eefpiegel gu liegen fam,
mußte bis grtr ©eef)albe eine etwa 1,5 m tiefe Vinne
ausgehoben werben, mit 1,5 % ©efäll gegen ben ©ee.

;3m beftehenben ©cßtacßtßauSareal, bureß bie ©roden-
mauer unb auf bie erften 0 m würbe ber SluSßub inner=

l)alb einer ©punbenwanb oon (panb, außerhalb bureß
eine Vaggermafcßine ausgeführt.

©ie 350 m lange Heilung befleiß auS 6 m langen,
genieteten Vlecßroßren. 3m gangen finb 15 ftugelgelenfe
eingefügt, woooit brei ©tücf (am Slnfang, Vtitte unb
©nbe) auf bie erfte ©treefe entfallen; in ber äußern
©treefe finb fie je. gmifeßen 3 ober 4 Vohren augeorbnet.
©iefe Äugelgelenfe bilbeten auch ^ Slufßängepunfte für
bie Slbfenfung; nur wo mehr als brei Voßre gmifdjeti
gwei Äugelgelenfen angeorbnet finb, würben auch ,3tt>ifcßen=

aufhängepunfte benüßt.
3=ür bie Verlegungsarbeiten traf man folgenbe Vor=

bereitungen : ©ie. eingelnen Voßrftreden (3 ober 4 Voßre)
würben am Ufer gufammengefeßraubt unb gegen ben ©ee
hinaus gwei entjprechenb lange ©tege erftellt. ©ie nötigen
©eile würben oon 4 gu 4 m mit farbigen Vünbeln ge=

geießnet unb auf einfachen ©Bellenböcfen aufgerollt, ©iefe
©ßetlenböcfe beftanben auS einem Vaßmen in Vierfant=
l)olg unb gwei 1,2 m langen ©Bellen, einer beweglichen
gum Sfbrollen unb einer feften, um welche, wie gweefs

©rgeugung oou Veibung, baS bewegliche ©nbe beS ©eils
gwei= bis breimal herumgeführt würbe, ßitr Slbfenfung
benüßte man ©onbeln, je gwei nebeneinanber feftgefuppelt
mit quer barüber gelegtem ©ßellbocf.

Slnt erften ©age würbe bie ©tred'e bis gur ©eeßalbe,
am gweiten bas 270 m lange ©cßlußftüd oerlegt, ©ie
eingelnen Voßrftränge trug man auf bie Haufftege, fügte
bie Äugelgelenfe au unb feßob bie Heilung fo lange fee-

marts, bis bie ©eile in bie Vollen über ben Jfhtgelgelenfen
eingebracht werben fonnten. ©ie oorgefeßobene Heilung
war wenige ©egimeter unter ©Baffer unb würbe bureß
bie ©oppelfcßiffe getragen, (für bie (jwiichenftüßpunfte
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wählte man gwei gefuppelte Vetroleumfäffer unb bebiente
baS SlbfenfttngSfeil oom näcßften feewärtS gelegenen
©cßiffSpaar auS. Vacßbem bie gange Heilung auf biefe
©Beife in gwei getrennten ©tücfen gufammenmontiert war,
fd)Ieppte man bie beiben ©tränge mit einem SVotorboot
au bie bereits oerlegte ©treefe unb unter fieß gufammen.
Stuf bem ©ee felbft mußte man man auf biefe ©Seife

nur gwei eingige ^lanfeßenpaare oerbinben, ioaS für einen
raidien Fortgang ber Slrbeit oott wefentlicßent Vorteil
fein bürfte. Vacßbem bie gange'Heitung in bie Vicßtung
gebrad)t unb gehörig oeranfert war, begann baS Vieber=
laffett. Stile ©Bellenböcfe würben auf gegebene Pfeifern
fignale gleicßgettig fo bebient, baß, in eingelnen Unter=
brücf)en, bas ©eil je 4 m abrollte, alfo bie gange fiei=

tung fieß gleichmäßig um je 2 m fenfte. ©ine ©ruppe
um bie anbere melbete, baß ißr JUtgefgefenf auffiße unb
in weniger als einer halben ©tunbe mar bie Heilung
programmgemäß unb oßne bas f'leinfte SVißgefdßcf oer=
fenft. ©iefe nid)t gerabe alltäglicße Sfrbeit erforbert
namentlich breierfei: ©rünblicße Vorbereitung, williges
©erfonal, baS ftrifte bie getroffenen Slnorbnungen au§=

führt, unb möglicßft winbftitteS ©Better.

Allgemeines Bauwesen.
(torr.) fÇiiv 21 einfache ttnö 6 ©oppelwohithäufer

in Qiirid) finb in ber ©ißung ber ftäbtif'cßen Vaufeftion
oom 8. Stprit bie Vaubewilligungen erteilt worben, ein
fprecßenbeS ßeießen ber auf bie ©aifon gu erwartenben
intenfioen Vautätigfeit. Unter ben ißrojeften figurieren
biejenigen beS §errn Sfrcßiteft ©eßeper für 13 einfache
unb 4 ©oppelwoßnßäufer an ber Dttifew, ©cßeud)ger=
unb ©ffeßarbftraße.

©in ft. gattifeße^ Vaitgefeß ift oont ©roßen Vate
in erfter Hefung beraten worben; ber ©ntwurf entßäft
aueß Veftimmungen über Sfeftßetif unb ^eimatfeßuß.

Villigc ©Boßnungcn. ©em ©emeinberat ooitSfarau
ift oon fogialiftifcßer Seite eine SVotion gugegangen, bie

auf ©rftellung billiger ©Boßnungen abgielt.

©as „©chweigeiifcßc Vote $reug" h«t ûïè
gierten fiir ben Van oon .öoljhäufcrn in ©iibitalien
§errn 3ngenieur @. ©ppcßiger in onte ©an
^ietro bei Vergamo gewonnen. .£>err ©ppcßiger, ber
feit gwötf (gähnen in Dberitalien als Heiter gaßfreießer
Vauten tätig war, ift am 7. Slpril nach Vom oerreift,
©ort wirb er, unterftüßt bureß ben feßweigerifeßen ©e=

fanbten .öerm ißioba, mit ben italienifcßen Veßörben in
Verbinbutig treten, um bie "nötigen Vorbereitungen für
ben oom ©eßweigerifeßert Voten Sfreug in SluSficßt ge=

nommenen .ßäuferbau fo gu treffen, baß bie ©eßweiger
Käufer im Haufe biefeS ©ommerS aufgerießtet unb be=

gogen werben fönnen. Von Vom wirb fid) ber ©ele=

gierte inS ©rbbebengebiet begebeu, um baS angewiefene
Vauterrain oon ben italienifcßen Veßörben gu übernehmen
unb baSfelbe gum Vau oorgubereiten. ^»ernaeß wirb er
bie Slufftellung ber auS ber ©eßweig eintreffenben ^äufer
leiten. Unter ben fcßweigeriftßen Vaufirmen geigt fid)
für bie Hieferung ber ^»olgßäufer für ©übitalien feßr
IebßafteS H^rttereffe. ©ie ©ireftion beS ©eßweigerifeßen
Voten UreugeS ßat beSßalb unb in Slnbetracßt ber Dfter=
feiertage fieß oeranlaßt gefeßen, ben ©ermin für bie
©ingabe oon Offerten bis 22. Slpril gu oer
längern.

Oueltenfttffung5=S(rbeitcn in Vappcrswil. ©er ©e=

meinberat VapperSwil ßat in leßter 1» ber ©äger=
nau ausgiebige Out eilenfäffungS=Slrbeiten auSfüßren laffem
®aS Vefultat ift naeß einem ©utaeßten beS ©emeinbe^

Wioei). Uftiattfl („SHetftetblatt")JA«str. schwetz. Haxdw. Zeitung („Meisterblatt")

Wasser der Stadt St. Gallen, in 50 m Tiefe gefaßt,
auch in unfiltriertem Zustand sehr wenig verunreinigende
Stoffe enthält und daß am Bodensee eine Reihe von
Ortschaften mit unfiltriertem Seeivafser versorgt sind,
ohne daß sich bis jetzt irgend welche Nachteile bemerkbar
machten. (Beispielsweife Arbon, Romanshorn, Bottig-
Hosen, Kreuzlingen, Konstanz). Vorgenommene Messungen
ergaben, daß bei 40 in Tiefe eine Höchsttemperatur von
0,5 0 zu erwarten ist.

Die Leitung ist so angelegt, daß das Wasser ohne
künstliche Hebung in einen 7 m tiefen Schacht sich er-
gießt; um einen großen Zufluß zu sichern, wurde der
Leitungsdurchmesser auf 250 min angenommen und die

Leitung so verlegt, daß beim tiefstbekannten Seestand
(20.- 21. Februar 1858) der höchste Punkt, beim Pump-
schacht, noch 1,5 m unter Wasser liegt. In der Nähe
von Rorschach hat der Bodensee keinen gleichmäßig ab-
fallenden Seegrund; es folgen sich drei ungleich geneigte

„Stufen". Bis zur sogenannten „Seehalde", in unserm
Fall auf eine Länge von rund 80 m, fällt der Boden
etwa 1,7°/», an der Seehalde selbst, aus eine Länge von
20 m durchschnittlich 10Po, von dort ab sozusagen regel-
mäßig 2,6 Po.

Zuerst wurde der Brunnenschacht abgesenkt. Der-
selbe ist 7,0 m kies und hat 8 m innern Durchmesser. Der
Brunnenkranz besteht aus Profileisen und 8 mm starkem
Flußblech; absichtlich sind alle Holzbestandteile vermieden
worden. Die Wand besteht aus Zementsteinen, in der
untern Hälfte 40, in der obern 25 em stark. Boden
und Decke wurden in armiertem Beton ausgeführt. Der
ganze Schacht ist mit Bitumen-Emulsion abgedichtet.

Da beim Tiefwasserstand bei der Seemauer nur
40 em Wasser vorhanden ist und die Leitung, wie oben

erwähnt, 150 em unter diesen Seespiegel zu liegen kam,
mußte bis zur Seehalde eine etwa 1,5 m tiefe Rinne
ausgehoben werden, mit 1,5 Po Gefäll gegen den See.

Im bestehenden Schlachthausareal, durch die Trocken-

»lauer und aus die ersten 0 m wurde der Aushub inner-
halb einer Spundenwand von Hand, außerhalb durch
eine Baggermaschine ausgeführt.

Die 850 m lange Leitung besteht aus 6 m langen,
genieteten Blechrohren. Im ganzen sind 15 Kugelgelenke
eingefügt, wovon drei Stück (am Ansang, Mitte und
Ende) auf die erste Strecke entfallen; in der äußern
Strecke sind sie je zwischen 3 oder 4 Rohren angeordnet.
Diese Kugelgelenke bildeten auch die Aufhängepunkte für
die Absenkung; nur wo mehr als drei Rohre zwischen
zwei Kugelgelenken angeordnet sind, wurden auch Zwischen-
aushängepunkte benützt.

Für die Verlegungsarbeiten traf man folgende Vor-
bereitungen: Die einzelnen Rohrstrecken (8 oder 4 Rohre)
wurden am Ufer zusammengeschraubt und gegen den See
hinaus zwei entsprechend lange Stege erstellt. Die nötigen
Seile wurden von 4 zu 4 m mit farbigen Bündeln ge-
zeichnet und auf einfachen Wellenböcken aufgerollt. Diese
Wellenböcke bestanden aus einem Rahmen in Vierkant-
holz und zwei 1,2 m langen Wellen, einer beweglichen
zum Abrollen und einer festen, um welche, wie zwecks

Erzeugung von Reibung, das bewegliche Ende des Seils
zwei- bis dreimal herumgeführt wurde. Zur Absenkung
benützte man Gondeln, je zwei nebeneinander sestgekuppelt
mit quer darüber gelegtem Wellbock.

Am ersten Tage wurde die Strecke bis zur Seehalde,
am zweiten das 270 m lange Schlußstück verlegt. Die
einzelnen Rohrstränge trug man aus die Lausstege, fügte
die Kugelgelenke an und schob die Leitung so lange see-

wärts, bis die Seile in die Rollen über den .Kugelgelenken
eingebracht werden konnten. Die vorgeschobene Leitung
war wenige Dezimeter unter Wasser und wurde durch
die Doppeîschiffe getragen. Für die Zwischenftützpunkte

wählte man zwei gekuppelte Petroleumfässer und bediente
das Absenkungsseil vom nächsten seewärts gelegenen
Schiffspaar aus. "Nachdem die ganze Leitung auf diese

Weise in zwei getrennten Stücken zusammenmontiert war,
schleppte man die beiden Stränge mit einem Motorboot
an die bereits verlegte Strecke und unter sich zusammen.
Auf dem See selbst mußte man man auf diese Weise
nur zn>ei einzige Flanschenpaare verbinden, was für einen
raschen- Fortgang der Arbeit von wesentlichem Vorteil
sein dürste. Nachdem die ganze'Leitung in die Richtung
gebracht und gehörig verankert war, begann das Nieder-
lassen. Alle Wellenböcke wurden aus gegebene Pfeifen-
signale gleichzeitig fo bedient, daß, in einzelnen Unter-
brüchen, das Seil je 4 m abrollte, also die ganze Lei-
tung sich gleichmäßig um je 2 m senkte. Eine Gruppe
um die andere meldete, daß ihr Kugelgelenk aussitze und
in weniger als einer halben Stunde war die Leitung
programmgemäß und ohne das kleinste Mißgeschick ver-
senkt. Diese nicht gerade alltägliche Arbeit erfordert
namentlich dreierlei: Gründliche Vorbereitung, williges
Personal, das strikte die getroffenen Anordnungen aus-
führt, und möglichst windstilles Wetter.

Allgemein« kaumzen.
(Korr.) Für 21 einfache und 6 Doppelwohnhäuser

in Zürich sind in der Sitzung der städtischen Bausektion
vom 8. April die Baubewilligungen erteilt worden, ein
sprechendes Zeichen der aus die Saison zu erwartenden
intensiven Bautätigkeit. Unter den Projekten figurieren
diejenigen des Herrn Architekt Scheyer für 13 einfache
und 4 Doppelwohnhäuser an der Ottiker-, Scheuchzer-
und Ekkehardstraße.

Ein st. gallisches Baugesetz ist vom Großen Rate
in erster Lesung beraten worden; der Entwurf enthält
auch Bestimmungen über Aesthetik und Heimatschutz.

Billige Wohnungen. Dem Gemeinderat von Aarau
ist von sozialistischer Seite eine Motion zugegangen, die

auf Erstellung billiger Wohnungen abzielt.

Das „Schweizerische Rote Kreuz" hat als Dele-
gierten für den Bau von Holzhäusern in Süditalien
Herrn Ingenieur S. Spychiger in Popte San
Pietro bei Bergamo gewonnen. Herr Sppchiger, der
seit zwölf Jahren in Öberitalien als Leiter zahlreicher
Bauten tätig war, ist am 7. April nach Rom verreist.
Dort wird er, unterstützt durch den schweizerischen Ge-
sandten Herrn Pioda, mit den italienischen Behörden in
Verbindung treten, um die "nötigen Vorbereitungen für
den vom Schweizerischen Roten Kreuz in Aussicht ge-
nommenen Häuserbau so zu treffen, daß die Schweizer
Häuser im Laufe dieses Sommers aufgerichtet und be-

zogen werden können. Von Rom wird sich der Dele-
gierte ins Erdbebengebiet begeben, um das angewiesene
Bauterrain von den italienischen Behörden zu übernehmen
und dasselbe zum Bau vorzubereiten. Hernach wird er
die Aufstellung der aus der Schweiz eintreffenden Häuser
leiten. Unter den schweizerischen Baufirmen zeigt sich

für die Lieferung der Holzhäuser für Süditalien sehr
lebhaftes Interesse. Die Direktion des Schweizerischen
Roten Kreuzes hat deshalb und in Anbetracht der Oster-
feiertags sich veranlaßt gesehen, den Termin für die
Eingabe von Offerten bis 22. April zu ver-
längern.

OuellensassungS-Arbeiten in Rapperswil. Der Ge-
meinderat Rapperswil hat in letzter Zeit in der Täger-
nau ausgiebige Quellensassungs-Arbeiten ausführen lassen.
Das Resultat ist nach einem Gutachten des Gemeinde-
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rf)emifers, .£»'». S. 3W)m, eilt feï>r günftigeS. SJlit einem

Koftenaufroanb non ca. 20,000 gr. routbe ein 9Jlehr=

toäffet non 1000 SJlinutentiter bei Biebern)afferftanb
geroonnen. ©S fomrnt fomit bet SRinutenliter auf vunb

gr. 20 gu fielen.

2öaffer= unî) ©asmcvt öa 6i)iutr=be=gonö5. Sim
6. Slpril genehmigte ber ©eneratrat otjne Dppofttitfft ein

Krebitbegehren beS ©emeinberateê im BetragrdVou
37,500 gr. gut Betlängeruug bet Hauptleitungen für
Söaffer unb ®aS im Quartier bet ©ptatureS. (Sin

roeitereS Krebitbegehren beS ©emeinberateS im Stettage
non 520,000 gr. mürbe an eine neungliebrige Kommiffion
geroiefen gut fdfteunigften Begutachtung. Siefer ftrebit
tft für ben Bau neuer ©teinfohlenmagagine unb gut
@mcf)tung mec£)anif'cf)et Söerfftätten beS ©asroerfes be=

ftimmt. Ser Streitet biefes BterfcS, Haitè SJlathps,
führte in ber Begrünbung beS KrebitbegefrenS aus, baff
mir barauf Bebacht nehmen muffen, bebeutenbe Borräte
an ©teinEohlen anzulegen, um bei ©treiffätlen tc. nict)t
in Bertegenheit gu geraten, gut Ueberführung ber @tein=

fohlen nom Bahnhof nach bett SJtagagtnen ift ein Schienen*
ftrang norgefehen unb in ben Soften inbegriffen.

Hpitrantcuanlagc in Senf. Sie ©inrootmergemeinbe
2enf hat bie ©rftettung eineë .ppbrantennehes für baS

Sorf im Koftenooranfcfjlage non 26,000 gr. befdjloffen.

©asbucrïbau ©tttfiebcln. Sie ©emeinbe nom Cfter*
montag mar non girla 300 Bürgern befugt itnb ge=

nehmigte einftimmig bie Kottgeffionierung für i@rrichtung
eines ©aSroerleS. SBie ber Beferent beS ©aSfomiteeS
betonte, haben ftc£) bereits 120 Häuferbefiher für ©tnfüfp
rung beSfelben auSgefproüjen, ebenfo girfa 200 gamilien
für Koci)groed:e. ©S ift gute Hoffnung oorf)anben, baff
bteS $ahr noch ba§ ©aS feinen ©ingug hält in unferer
SBatbftatt ; nom BejirfSammann mitrbe befchleunigte Be=

ratung beS bßrofeftes gugefidjert.

Uerscbiedenes.
©ägereibranb. 31m 6. Slpril morgens ift in ber

©ägerei grid itt Ober m ange n (SÜjtitgau) auS
noch Ktdjt ermittelter llrfache gener ausgebrochen, baS
fo rafch um fich griff, baff ©ägerei unb 2Bot)nhauS in
fürgefter geit bis auf ben ©raub nieberbrannten.

Buuöcobcitrügc für gemerbtictjc unb tnöuftriclle
Berufèfiilîntng. Sie im gahre 1908 auf ©runb beS

BunbeSbefdjluffeS nom 27. gun* 1884 ausgerichteten Bum
beSbeiträge an bie ftänbigen Stnftalten für geroerbliche
unb inbuftrietle Berufsbildung betrugen inSgefamt gr.
.1,216,978. gm gahre 1908 beliefen fict) bie ©efamt*
ausgaben ber Stnftalten auf 4,329,453 gr., bie 2eiftun=
gen ber ^Kantone, ©emeinben, Korporationen unb g3ri=
oaten auf 2,456,244 gr. Sie BunbeSfuboention rourbe
im oergangenen gahre 367 Stnftalten gugeroenbet.

Steuer ,Kochherb. Bon Hausfrauen bürfte eine non
Herrn g. g. Berti at in Dberroe|ifon gemachte
©rfinbung freubig begrübt roerben. ©r hat einen Kocfp
herb fonftruiert, ben man teict)t überatt plazieren f'ann,
hat mit bemfetben noch sine Suft- unb gentralfieigung
oerbnnben, fo bafj bie beim Kochen probugterte SBärme
gut ©rroärmung bes Küchenraumes unb je nach ber
©rbfje beS KochherbeS gut ©rroärmung bes SBohngimmerS
unb roeiterer gimmer, in betten nur ein Heigt'örper angin
bringen ift, bient. SBirb im Kocfjherb angefeuert, fo
roerben gang roic bei ber gentralljeigung bie gimmer
temperiert unb ittbem man fortfeuert, roogu fict) atte
möglichen Kohtenforten gebrauchen (äffen, fann man bie
geroünfchte SBärme fich oerfetjaffen. Borteite bei biefer

©rfinbuttg finb, baff es feinen aparten Dfen tote bei ber
gentrafheigung braucht, baff man nur an einem Orte,
eben im Kochherb, gu feuern braucht. Ser Hauptoorteit
befteht inbeffen itt' ber BrennmateriaterfparniS, bie ca.
50 °/o beträgt.

Stuftauen eingefrorener SBofferteitungen buret)
©tettrigität. StuS Brüx wirb gefajrieben: ©in inter=
effanter Berfud) ift bem Seiter beS hiefigen SöafferamteS,
Herrn gngenieur Ott, im Bereine mit Herrn Sireftot
Hartmann oom hiefigen ©teftrigitätSroerfe gelungen ;

mittels eteftrifchem ©trom haben fie eine 45 m lange
unb 1 m tief in ber ©rbe liegende •"'ggöttige Bteirohr=
teitung, bie feit fed)S Sagen eingefroren roar, in furger
geit aufgetaut, fetbftrebenb ohne bah eS notroenbig ge=
roorben märe, bie Bohre roie fonft btof? gu legen. Sie
©inroirfung beS eteftrif'chen ©tromeS oott 10 Bolt unb
140 Slmpère erforberte nur einen geitraum oon 14 3Ri=

nuten unb bie SBafferteitung funftionierte roieber tabettoS.

gtubor-Sötmittct. Sie ©efettfehaft m. b. H. ©Iahen
& Sie., Barbaroffaftr. 16, Bertin W 30 oerfenbet fo=
eben eine neue ißreiStifte über gtubor=2ötmittet. Sie
tppographifche SluSftattung ift, roie immer, charafteriftifd>
unb originell. Sie Breistifte roirb oon ber girnta an
gntereffenten auf Berlangen foftenfrei abgegeben.

Jlu$ «er Praxis — Tür «ie Praxis.
NB. ©erlauft, £twfdj= unb SlrbeitSgefudje roerben

unter biefe Stubri! nirfjt oufflenoramen ; beraritge Stngeigen
gehören in ben Suferateuteif be§ S3latte§. gragen, roetrf)e

„unter ©^iffre" erfd)einen foßen, rooße man 20 ®t§. in 4Tiar=
ten (für Qufenbung ber Offerten) beilegen.

Traaen.

27. SBer bätte eine SBafferrabroeße famt Siofetten, eoent.
auef) Stirnrab mit SMben abzugeben?

28. SBer bätte eine nod) gut erhaltene Solbenfpeifepumpe
mit 50—60 mm ®oIben»®urcf)meffer famt SJorgetege für SJia^

fcïjinenbetrieb preiSroert abzugeben ®eft. Offerten an bie @jpb.
unter ©^iffre K 28.

29. 3n meiner Südje gibt es immer enorm mel ®ampf,
unb ba biefelbe mit Oelfarbe geftridjen ift, läuft ba§ SBaffer ftetS
bie SBänbe herunter, ©ibt e§ nidjt ein fPîittet, bem ®ampf 2(bgug

ju oerfdjaffen, ba eine Sîtappe im Sîamin nichts ^ilft
30. 2Ber hätte einen nod) gut erhaltenen ißetroB ober

®enjtnmotor, 10—12 HP, bißig abgugeben'g (®euh ober 8oto=
motiofabrit beoorgugt). ®eft. Offerten beförbert bie (Sppb. unter
©hiffre S 30.

31. SBer tann mir ein Verfahren mitteilen, roie man auS
©agmehl unb SRafd)inenhobelfpanen SBrifettS fabrijieren tann'f
2ßer liefert ba§ bagu nötige Sßtaterial?

32. 3ft eine SSanbfäge mit ®rennapparat unb autontatifd)em
SJorfdjub bie richtige SRafdjine gum 2luffd)neiben non ©djroarten
in bünne Fretter, ober gibt e§ etroaS beffereS für fragl. groeef?
fjür fachgemäße freunbl. äluäfnnft gum S3orauê beften ®anî.

ttttttttf ttttf tft
E. Beck

Fieter!en bei Biel-Bienne
Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBEOK PIETERLEN,

Telephon

Fabrik für
la. Hoixoement Daohpaiipen
Isolirplatten Isolirteppiobe

Korkplatten
und iSmtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deokpapiere
roh und imprägniert, in nur belter Qualität, zu
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chemrkers, Hrrr, L. Rehin, ein sehr günstiges. Mit einem

Kostenaufwand von ca, 20,000 Fr, wurde ein Mehr-
waster von 1000 Minutenliter bei Niedermasterstand

gewonnen. Es kommt somit der Minutenliter auf rund
Fr, 20 zu stehen,

Wasser- und Gaswerk La Chaux-de-Fonds. Am
0, April genehmigte der Generalrat ohne Opposition-ein
Kreditbegehren des Gemeinderates im Betrags'-UM«
37,500 Fr, zur Verlängerung der Hauptleitungen für
Wasser und Gas im Quartier der Eplatures, Ein
weiteres Kreditbegehren des Gemeinderates im Betrage
von 520,000 Fr, wurde an eine neungliedrige Kommission
gewiesen zur schleunigsten Begutachtung, Dieser Kredit
rst für den Bau neuer Steinkohlenmagazine und zur
Errichtung mechanischer Werkstätten des Gaswerkes be-

stimmt. Der Direktor dieses Werkes, Hans Mathys,
führte in der Begründung des Kreditbegehrens aus, daß
wir darauf Bedacht nehmen müssen, bedeutende Vorräte
an Steinkohlen anzulegen, um bei Streiksällen zc, nicht
in Verlegenheit zu geraten. Zur Uebersührung der Stein-
kohlen vom Bahnhof nach den Magazinen ist ein Schienen-
sträng vorgesehen und in den Kosten inbegrifsen,

Hydrantenanlage in Lenk. Die Einwohnergemeinde
Lenk hat die Erstellung eines Hydrantennetzes für das

Dorf im Kostenvoranschlage von 26,000 Fr, beschlossen.

Gaswerkbau Einsiedeln. Die Gemeinde vom Oster-
montag war von zirka 300 Bürgern besucht und ge-
nehmigte einstimmig die Konzessionierung für,Errichtung
eines Gaswerkes, Wie der Referent des Gaskomitees
betonte, haben sich bereits 120 Häuserbesitzer für Einfüh-
rung desselben ausgesprochen, ebenso zirka 200 Familien
für Kochzwecke, Es ist gute Hoffnung vorhanden, daß
dies Jahr noch das Gas seinen Einzug hält in unserer
Waldstatt; vom Bezirksammann wurde beschleunigte Be-
ratung des Projektes zugesichert.

ymchleâentt.
Sägereibrand. Am 6, April morgens ist in der

Sägerei Frick in Ober wangen (Thurgau) aus
noch nicht ermittelter Ursache Feuer ausgebrochen, das
so rasch um sich griff, daß Sägerei und Wohnhaus in
kürzester Zeit bis auf den Grund niederbrannten,

Bundesbeiträge für gewerbliche und industrielle
Berufsbildung. Die im Jahre 1908 aus Grund des
Bundesbeschlusses vom 27. Jun' 1884 ausgerichteten Bun-
desbeiträge an die ständigen Anstalten für gewerbliche
und industrielle Berufsbildung betrugen insgesamt Fr,
1,216,978, In? Jahre 1908 beliefen sich die Gesamt-
ausgaben der Anstalten auf 4,329,453 Fr,, die Leistun-
gen der Kantone, Gemeinden, Korporationen und Pri-
vaten aus 2,456,244 Fr, Die Bundessubvention wurde
im vergangenen Jahre 367 Anstalten zugewendet.

Neuer Kochherd. Von Hausfrauen dürfte eine von
Herrn I, I, Berli at in Oberwetzikon gemachte
Erfindring freudig begrüßt werden. Er hat einen Koch-
Herd konstruiert, den man leicht überall plazieren kann,
hat mit demselben noch eine Luft- und Zentralheizung
verbunden, so daß die beim Kochen produzierte Wärme
zur Erwärmung des Küchenraumes und je nach der
Größe des Kochherdes zur Erwärmung des Wohnzimmers
und weiterer Zimmer, in denen nur ein Heizkörper arrzu-
bringen ist, dient. Wird im Kochherd airgefeuert, so
werden ganz wie bei der Zentralheizung die Zimmer
temperiert und indem man sorlfeuert, wozu sich alle
möglichen Kohlensorten gebrauchen lassen, kann man die
gewünschte Wärme sich verschaffen, Vorteile bei dieser

Erfindung sind, daß es keinen aparten Ofen wie bei der
Zentralheizung braucht, daß man nur an einem Orte,
eben im Kochherd, zu feuern braucht. Der Hauptvorteil
besteht indessen in' der Brennmaterialersparnis, die ea.
50 "/o beträgt,

Austauen eingefrorener Wasserleitungen durch
Elektrizität. Aus Brüx wird geschrieben: Ein inter-
essanter Versuch ist dem Leiter des hiesigen Wasseramtes,
Herrn Ingenieur Ott, im Vereine rrrit Herrn Direktor
Hartmann vorn hiesigen Elektrizitätswerke gelungen;
mittels elektrischem Strom haben sie eine 45 m lange
und 1 m tief in der Erde liegende fi^zöllige Bleirohr-
leitung, die seit sechs Tagen eingefroren war, in kurzer
Zeit aufgetaut, selbstredend ohne daß es notwendig ge-
worden wäre, die Rohre wie sonst bloß zu legen. Die
Einwirkung des elektrischen Stromes von 10 Volt und
140 Ampère erforderte nur einen Zeitraum von 14 Mi-
nuten und die Wasserleitung funktionierte wieder tadellos,

Fludor-Lötmittel. Die Gesellschaft m, b, H, Claßen
à Cie,, Barbarossastr, 16, Berlin VV 30 versendet so-
eben eine neue Preisliste über Fludor-Lötmittel, Die
typographische Ausstattung ist, rvie immer, charakteristisch
und originell. Die Preisliste wird von der Firma an
Interessenten auf Verlangen kostenfrei abgegeben.

M; «kr Prä — M à Praxis
W, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

kragen.
27. Wer hätte eine Wasserradwelle samt Rosetten, event,

auch Stirnrad mit Kolben abzugeben?

28. Wer hätte eine noch gut erhaltene Kolbenspeisepumpe
mit 50—60 mm Kolben-Durchmesser samt Vorgelege für Ma-
schinenbetrieb preiswert abzugeben? Gefl, Offerten an die Expd.
unter Chiffre l5 28.

ÄS. In meiner Küche gibt es immer enorm viel Dampf,
und da dieselbe mit Oelfarbe gestrichen ist, läuft das Wasser stets
die Wände herunter. Gibt es nicht ein Mittel, dem Dampf Abzug
zu verschaffen, da eine Klappe im Kamin nichts hilft?

ZS. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Petrol- oder
Benzinmotor, 10—12 R?, billig abzugeben? (Deutz oder Loko-
motivfabrik bevorzugt). Gefl, Offerten befördert die Expd, unter
Chiffre 8 30,

ZI. Wer kann mir ein Verfahren mitteilen, wie man aus
Sagmehl und Maschinenhobelspänen Briketts fabrizieren kann?
Wer liefert das dazu nötige Material?

Z2. Ist eine Bandsäge mit Trennapparat und automatischem
Vorschub die richtige Maschine zum Aufschneiden von Schwarten
in dünne Bretter, oder gibt es etwas besseres für fragt, Zweck?
Für fachgemäße sreundl, Auskunft zum Voraus besten Dank,
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